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LANGERWEHE Der Wasserverband
Eifel-Rur will den Meroder Bach
renaturieren, die Bürgerinnen und
Bürger möchten, dass der Dorfplatz
für Veranstaltungen nutzbar bleibt.
Aus diesem Grund hat der Ortsvor-
steher von Merode einen Antrag
bei der Gemeinde gestellt, dass in
seinem und im Namen der Vereine
die Umsetzung der Gestaltung des
Hahndorns so vorangetrieben wird,
dass er fürVeranstaltungen nutzbar
bleibt – auch wenn der Dorfplatz
wegen der Renaturierung zwangs-
läufig kleiner wird. In seiner vergan-
genen Sitzung hat der Ausschuss für
Bau, Verkehr und Planungsangele-
genheiten diesen Antrag zur Dor-
ferneuerung Merode zur Kennt-
nis genommen und die Verwaltung
damit beauftragt, einen Förderan-
trag zu stellen. Dieser sei für eine
Höchstsumme von 250.000 Euro im
Rahmen des Dorferneuerungspro-
gramms an das Land gestellt wor-
den, berichtet Bürgermeister Peter
Münstermann (SPD). Da die För-
dermittel für dieses Jahr nur noch
bis Ende des Monats zu beantra-
gen gewesen seien, rechnet er mit
einer zeitnahen Antwort des Lan-
des. Für die Erneuerung des Dorf-
platzes gebe es noch keinen Zeit-
plan. (mepo)

KURZNOTIERT

Der Dorfplatz soll
nutzbar bleiben

Gemeinden wollen
Kostenanteile abgeben

KREISDÜREN Die Bürgermeister der
Gemeinden Kreuzau, Langerwehe,
Merzenich, Niederzier und Titz ha-
ben in einem gemeinsamen Schrei-
ben an LandratWolfgang Spelthahn
(CDU) den Wunsch formuliert, den
Trägerkostenanteil ihrer Kitas an
den Kreis Düren abgeben zu wollen.
„Unser Personal wollen wir jedoch
behalten“, betont Bürgermeister Pe-
ter Münstermann (SPD) für Langer-
wehe. Er begründet denVorstoß mit
der Finanzschwäche der Gemein-
de. Der Trägerkostenanteil der Ge-
meinde für ihre vier Kitas beträgt
12,5 Prozent. Für das Jahr 2021 han-
dele es sich dabei um eine Summe
von 350.000 Euro. Der Landrat möge
das Thema nun in einem Antrag be-
schreiben und dem Jugendhilfeaus-
schuss vorlegen. Die Entscheidung
soll am 24. November fallen. Das be-
richtete der Langerweher Bürger-
meister dem Rat in seiner vergan-
genen Sitzung. Letzterer muss sich
dann mit der Entscheidung des Krei-
ses auseinandersetzen. (mepo)

KREISDÜREN Im NEW-Versorgungs-
gebiet häufen sich laut Aussagen
von Kunden derzeit betrügerische
Anrufe. Die Anrufer geben sich als
Mitarbeitende des „lokalen Versor-
gers“ aus. Die Betrüger suggerieren,
dass sie im Auftrag der NEW anru-
fen und bieten eine Gutschrift im
Wert von zehn Euro an. Dabei fra-
gen sie gezielt nach dem Namen,
der Adresse und dem Stromzähler-
stand. Die NEW rät dazu, keine An-
gaben zu machen. Sie empfiehlt au-
ßerdem allen Betroffenen, sich im
Zweifel unter der Tel. 02166/2752750
bei der NEW zu melden.

NEW warnt vor
Telefonbetrügern

DÜREN Wenn ein Hund an der Lei-
ne pöbelt, steigt auch beim Besit-
zer der Puls: Unangenehme Gefühle
wie Ohnmacht, Scham, Hilflosig-
keit oderWut sind die Folge. In dem
VHS-Kurs„Hundebegegnungen mit
Stress – Auf demWeg zum entspann-
ten Spaziergang“ werden die Grün-
de für eine Leinenaggression vorge-
stellt und Herrchen bzw. Frauchen
kommen ins Handeln. Die ersten
zwei Termine sind Theorieeinhei-
ten ohne Hund, danach werden in
zwei Praxiseinheiten Lösungen mit
dem Hund umgesetzt. Der Kurs be-
ginnt am Samstag, 2. Oktober, um
10 Uhr. Anmeldungen werden per
Anmeldekarte oder unter www.vhs-
rur-eifel.de entgegengenommen.

VHS mit Kurs über
Umgang mit Hunden

KREISDÜREN Unter dem Motto „Ein
Gespräch tut gut“ lädt die ehren-
amtliche Fachfrau Mara Simon-Jörg
für Samstag, 2. Oktober, zu Einzel-
gesprächen per Telefonberatung
ein. Egal ob „jung oder alt“, ein-
geladen seien alle, die gern mittei-
len möchten, was sie bewegt, oder
aussprechen möchten, was sie be-
lastet – denn Gespräche seien wich-
tig und würden guttun. Nähere In-
fos und Terminabsprache gibt es
unter 02421/221051416 im Amt für
Demografie, Kinder, Jugend, Fami-
lie und Senioren in der Kreisverwal-
tung Düren.

KURZNOTIERT

Einzelgespräche für
jeden am Telefon

DÜREN Die Cappella Villa Duria lädt
ein zum Foyerkonzert im Haus der
Stadt für Freitag, 1. Oktober, um 20
Uhr. Präsentiert wird das Noctur-
ne-Ensemble mit„Eine Romanze aus
Jazz und Klassik“. Es spielen: Claus
Kiesselbach, Vibrafon; Johannes
Stange, Trompete; Jörg Teichert, Gi-
tarre; Martin Simon, Kontrabass. Mit
einem Stil ganz eigener Interpretati-
onen schaffen die vier Musiker des
Ensembles Nocturne, die beiden Ge-
schwister Jazz und Klassik – die sich
eigentlich fremd sind – zusammen-
zuführen, denn„Melodie und Rhyth-
mus finden immer ihrenWeg zu den
geheimnisvollen Plätzen der Seele“
(Clara Schumann). Der Eintritt ist
frei, Spenden sind erbeten.

Foyerkonzert der
Cappella Villa Duria

Geschichtsverein bittet
zum Vortragsabend

JÜLICH Der Jülicher Geschichtsver-
ein veranstaltet am Freitag, 1. Okto-
ber, einen Vortrags- und Diskussi-
onsnachmittag in Zusammenarbeit
mit der Niederrhein-Akademie/
Academie Nederrijn zu dem The-
ma „500 und 75 Jahre – die Vereini-
gung von Jülich-Kleve-Berg und die
Gründung von Nordrhein-Westfa-
len: Landesgeschichtliche Pers-
pektiven“. Moderiert von Guido von
Büren und Professor Dr. Ralf-Peter
Fuchs werden Professor Dr. Heinz
Finger und Georg Mölich in zwei
Kurzvorträgen in die Thematik ein-
leiten. Heinz Finger beschäftigt sich
mit der Frage „Jülich-Kleve-Berg –
ein nordrhein-westfälischer Län-
derverbund in der Frühen Neuzeit?“,
während Georg Mölich„Historische
Ausstellungen als Indikatoren von
geschichtlichem Bewusstsein auf
Landesebene“ vorstellen wird. Es
folgt eine Podiumsdiskussion. Da-
ran nimmt auch Dr. Gabriele Uels-
berg, Mitglied des Präsidiums der
Stiftung Haus der Geschichte Nord-
rhein-Westfalen, ehemalige Leiterin
des LVR-Landesmuseums Bonn,
teil. Die Veranstaltung beginnt um
15 in der Schlosskapelle der Zitadel-
le. Da coronabedingt das Platzange-
bot sehr eingeschränkt ist, wird der
Nachmittag via Zoom übertragen.
Der Einwahllink wird kurz vor der
Veranstaltung auf der Homepage
des Jülicher Geschichtsvereins hin-
terlegt.

DÜRENVom 30. September bis zum
2. Oktober findet im Stadtmuse-
um Düren die Jahrestagung der
Georg-Agricola-Gesellschaft statt.
Sie steht unter dem Motto: „Der
Umgang mit den Denkmalen des
Braunkohlenbergbau.“ Hierzu ist
für Samstag, 2. Oktober, eine Vor-
tragsveranstaltung geplant, die auch
der Öffentlichkeit offen steht. Sie be-
ginnt um 9 Uhr. Es stehen diverse
Vorträge zum Bergbau in Deusch-
land auf dem Programm. So referie-
ren Michael Farrenkopf vom Deut-
schen Bergbau-Museum Bochum
um 9.15 Uhr zum Thema „Erkennt-
nisse zutage fördern – Zur Museali-
sierung des Braunkohlenbergbaus
in Deutschland“ und um 15.15 Uhr
Walter Buschmann, Landesdenk-
malpfleger a. D. LVR – Amt für Denk-
malpflege im Rheinland, über „Das
Rheinische Revier“.

Agricola-Gesellschaft
tagt im Museum

Mit konsequentem Plan zum Erfolg

VON JÖRG ABELS

LANGERWEHE/DÜREN Prof. Dr. Her-
bert Schmidt ist zweifelsohne ein er-
folgreicher Mann. Beruflich kletterte
der Realschüler beständig die Karri-
ereleiter hinauf, promovierte als Di-
plom-Kaufmann und schaffte es bis
an die Spitze der Sparkasse Düren.

Nach seinem unfreiwilligen Aus-
scheiden im Jahr 2013 machte
sich der gebürtige Würselener und
Wahl-Langerweher einen Namen als
Berater für mittelständische, vor all-
em inhabergeführte Unternehmen
und ist seitdem auch ein gefragter
Lektor auf Kreuzfahrtschiffen, der
auf hoher See bereits mehr als 140
Vorträge gehalten hat.

Privat steht der Vollblutkarneva-
list als Präsident seit vielen Jahren
an der Spitze einer Karnevalsgesell-
schaft, hat die Närrische Akademie
und den Dürener Papiermacheror-
den ins Leben gerufen und sich als
Kabarettist versucht.

Und weil der 68-Jährige offen-
bar weiß, worauf es im Leben an-
kommt, verwundert es nicht, dass er

sein Wissen nun mit anderen teilen
möchte. Kritisch begleitet von seiner
Frau Marie-Luise, vom ehemaligen
Chefredakteur der Aachener Nach-
richten, Dieter Mätschke, und dem
früheren Hamburger Chefarzt Dr.
Peter Schilke, den er während sei-
ner Vortragsreisen als Schiffsarzt
kennenlernte, hat
er im vergangenen
Jahr zur Feder ge-
griffen. Entstan-
den ist das jetzt
erschienene Buch
„Jeder ist seines
Erfolges Schmied“
mit einemVorwort
des früheren Kölner Oberbürger-
meisters Fritz Schramma, in dem
Herbert Schmidt mit Blick auf die
eigene Biografie und als guter Be-
obachter seiner Umwelt auf mehr
als 200 Seiten versucht zu erklären,
warum Erfolg aus seiner Sicht kein
Zufall ist.

„Erfolg hat wenig mit Glück und
Pech zu tun“, ist Schmidt überzeugt,
„sondern vielfach mit dem eigenen
Handeln“. Deshalb ist Erfolg für ihn

auch etwas ganz Individuelles, das
strukturiertesVerhalten voraussetzt,
„nicht nur im großen Ganzen, son-
dern auch im täglichen Leben, bei-
spielsweise im Ehrenamt“, betont
der Jung-Autor.

Schmidt beginnt sein Buch mit
der profanen Frage, was denn Er-

folg überhaupt ist,
macht anschlie-
ßend deutlich,
wie wichtig auch
Misserfolge sind
und wie man mit
ihnen umgehen
sollte. Vor allem
aber zeigt er auf,

dass eine strategische Planung auf
demWeg zum Erfolg unerlässlich ist.
Kurz zusammengefasst:„Um erfolg-
reich zu sein, muss man ein Ziel ha-
ben“, erklärt Schmidt. „Dann einen
Plan entwickeln, wie man sein Ziel
erreichen kann, und diesen dann
konsequent umsetzen.“ Das sei die
Königsdisziplin. „Ein guter Plan ist
wertlos, wenn er nicht konsequent
umgesetzt wird.“ Und wenn sich auf
dem Weg die Rahmenbedingungen

ändern, müsse man sie immer wie-
der anpassen.

Aber natürlich gibt es auch Ent-
wicklungen, die man nicht beein-
flussen kann, wenn maßgebliche
Entscheidungen wie bei seinem
Abschied von der Sparkasse trotz
eines erfolgreichen Geschäftsjah-
res von anderen getroffen werden,
in seinem Fall von politischen Ent-
scheidungsträgern.

Es sind diese persönlichen Erfah-
rungen und die vielen Beobachtun-
gen des Autors, die das Buch auch
für Jüngere lesenswert machen, die
erst am Anfang ihres Lebensweges
stehen. Denn: „Jeder kann sich ver-
bessern.“ Davon ist Herbert Schmidt
überzeugt.Welchen Erfolg er sich für
sein Erstlingswerk wünscht? „Eine
zweite, vielleicht eine dritte Aufla-
ge wären großartig.“

„Jeder ist seines Erfolges Schmied“ von
Prof. Dr. Herbert Schmidt ist zum Preis
von 18,90 Uhr im Stuttgarter Verrai Ver-
lag erschienen und unter ISBN13: 978-3-
948342-43-2 überall im Buchhandel er-
hältlich.

Anhand persönlicher Beobachtungen und der eigenen Biographie stellt
Ex-Sparkassenchef Professor Dr. Herbert Schmidt fest: „Jeder ist seines Erfolges Schmied.“

Ex-Sparkassenchef, Vollblutkarnevalist und Lektor Dr. Herbert Schmidt ist jetzt auch unter die Autoren gegangen. In seinem Erstlingswerk beschäftigt er sichmit
der Frage des Erfolgs. FOTO: JÖRG ABELS

„Erfolg hatwenigmit
Glück undPech zu tun,
sondern vielfachmit

demeigenenHandeln.“
ProfessorDr. Herbert Schmidt,

Autor

KREIS DÜREN Auch im September
war Peter Borsdorff, Initiator der
seit 1995 bestehenden Aktion„Run-
ning for Kids“ , wieder zweigleisig
für seine gute Sache unterwegs. Da
waren es zunächst wieder die Kin-
der, Familien und Einrichtungen in
den von der Juliflut betroffenen Ort-
schaften. Jeweils 4000 Euro erhielten
Kindertagesstätten in Hönningen/
Ahr (Wibbelstätz), Stolberg (Stein-
weg), Weisweiler (Auf dem Driesch)
sowie Eschweiler (Jahnstraße, Kin-
derburg und AWO Zauberhut).

Über 3000 Euro freuten sich die
Kinder der „Willi-Fährmann-Schu-
le“ in Eschweiler. In Mulartshütte
war eine Familie mit zwei behinder-
ten Kindern extrem stark vom Hoch-
wasser betroffen. Die Not war und
ist riesengroß. 4000 Euro konnte Pe-
ter Borsdorff den Kindern in einem
Notquartier überbringen. Jeweils
2000 Euro übergab Peter Borsdorff
für zwei Kinder von zwei betroffe-
nen Familien in Inden. In Weilers-
wist und Euskirchen durften sich je-
weils zwei Kinder über je 1000 Euro
für den Neustart freuen.

Eine Zehnjährige verlor in Me-
chernich-Satzvey (fast) alles ihr
Liebgewordenes. Mit 750 Euro
konnte der Sportler aus Düren hel-

fen den einen oder anderenWunsch
Wirklichkeit werden zu lassen. Aber
auch sonst war die Hilfe von „Run-

ning for Kids“ wieder sehr gefragt.
Für Kinderspaß beim Mundartfes-
tival sorgte „Running for Kids“ mit

1130 Euro. Den Spaß an der Bewe-
gung versüßte Peter Borsdorff den
Kindern beim Sportfest der Golt-
steinschule in Inden mit 800 Euro
für die Klassenkassen der drei er-
folgreichsten Klassen.

Drei Kindern einer alleinerzie-
henden Mutter in Hürtgenwald
wurden mit 750 Euro einige Freu-
den ermöglicht. Ein junger Mann
konnte sein neues Reich in einem
Wohnheim mit 550 Euro nach sei-
nen Wünschen gestalten. Mit Be-
ginn der Corona-Zeit stellten sich
„Running for Kids“-Monatsmäuse
für viele Familien als wichtige Hil-
fe heraus. Aktuell durften sich fünf
Familien mit 18 Kindern über ins-
gesamt 430 Euro freuen.

Die Hilfe- und Unterstützungsbit-
ten an den „Running for Kids“-Ini-
tiator gehen täglich weiter. Unter-
stützen kann man die Vorhaben
von Peter Borsdorff mit einer Spen-
de per IBAN DE78 3955 0110 0000
5421 00 oder per Paypal peter.bors-
dorff@web.de. Weitere Informatio-
nen zu „Running for Kids“ gibt es
telefonisch unter 02421/33723 und
0171/5470871 sowie im Internet un-
ter www.runningforkids/Peter Bors-
dorff und www.facebook.com/pe-
ter.borsdorff.

Peter Borsdorff überreicht 41.410 Euro
„Running for Kids“ sammelt auch im September fleißig. Unterstützung für Hochwasseropfer.

Viele Anfragen gehen bei Peter Borsdorff ein. Er hilft weiterhin unermüdlich.
FOTO: SANDRA KINKEL


